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Bewerbungsanschreiben
Ideen: Kreativ, clever
und überzeugend gestalten
Willkommen in der Welt der Bewerbungsanschreiben – wo das Streben nach
Perfektion oft in einer Flut von Klischees und ermüdenden Phrasen endet.
Glaubst du, dein Bewerbungsanschreiben sei der Schlüssel zum Traumjob? Lass
dir eins gesagt sein: Ohne die richtige Mischung aus Kreativität, Cleverness
und Überzeugungskraft ist es nur ein weiteres Blatt Papier im
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Bewerbungsmarathon. In diesem Artikel zeigen wir dir, wie du mit deinem
Anschreiben aus der Masse herausstichst, ohne dabei in die Falle der Floskeln
und Übertreibungen zu tappen. Bereit, deine Mitbewerber alt aussehen zu
lassen? Dann auf zur Bewerbungs-Revolution.

Kreativität im Bewerbungsanschreiben: Warum Standardformulierungen dich
nicht weiterbringen
Wie du deinen individuellen Stil findest und authentisch präsentierst
Beispiele für kreative Anschreiben, die wirklich überzeugen
Vermeide die häufigsten Fehler: Was in keinem Anschreiben stehen sollte
Warum Ehrlichkeit und Authentizität wichtiger sind als übertriebene
Selbstdarstellung
Die Rolle von SEO im Bewerbungsprozess: Ja, das gibt’s wirklich!
Tipps und Tricks, um dein Bewerbungsanschreiben zu optimieren und
anzupassen
Der psychologische Aspekt: Wie du den Leser emotional packst

Im digitalen Zeitalter ist das Bewerbungsanschreiben nicht einfach nur ein
Begleitdokument. Es ist eine Gelegenheit, deine Persönlichkeit zu zeigen und
einen bleibenden Eindruck zu hinterlassen. Doch die meisten Bewerber
scheitern daran, weil sie starr an traditionellen Vorlagen festhalten. Die
Wahrheit ist: Wenn du nicht bereit bist, die Regeln zu brechen, wird dein
Anschreiben in der Masse untergehen. Kreativität ist der Schlüssel, aber
nicht um jeden Preis. Es geht darum, eine Balance zu finden zwischen
Einfallsreichtum und Professionalität.

Der erste Schritt zu einem überzeugenden Bewerbungsanschreiben ist, die
eigene Stimme zu finden. Standardisierte Formulierungen wie „Hiermit bewerbe
ich mich…“ sind der sichere Weg ins Aus. Stattdessen solltest du mit einer
kraftvollen Aussage beginnen, die den Leser sofort in den Bann zieht. Dein
Ziel ist es, Interesse zu wecken und den Leser dazu zu bringen, mehr über
dich erfahren zu wollen. Dies gelingt, indem du eine Geschichte erzählst oder
eine eindrucksvolle Anekdote aus deinem Berufsleben teilst. Aber Vorsicht:
Bleib authentisch. Nichts ist schlimmer als ein Bewerbungsanschreiben, das
wie ein schlechtes Schauspiel wirkt.

Was macht ein kreatives Bewerbungsanschreiben aus? Es ist die Fähigkeit,
relevante Informationen auf eine Weise zu präsentieren, die neugierig macht
und gleichzeitig deine Qualifikationen unterstreicht. Verwende Beispiele aus
der Praxis, um deine Fähigkeiten zu verdeutlichen, und zeige, wie du einen
Mehrwert für das Unternehmen schaffen kannst. Ein gut geschriebenes
Anschreiben sollte den Leser förmlich dazu zwingen, deinen Lebenslauf genauer
anzusehen.

Kreativität im
Bewerbungsanschreiben: Warum



Standardformulierungen dich
nicht weiterbringen
Ein Bewerbungsanschreiben, das vor Kreativität strotzt, kann wahre Wunder
bewirken. Doch was bedeutet eigentlich Kreativität in diesem Kontext? Es geht
nicht darum, ein Gedicht zu schreiben oder mit ungewöhnlichen Schriftarten zu
experimentieren – das wäre zu viel des Guten. Vielmehr geht es darum, deinen
Text so zu gestalten, dass er im Gedächtnis bleibt und aus der Flut
eintöniger Bewerbungen hervorsticht.

Beginnen wir mit den Standardformulierungen: „Hiermit bewerbe ich mich…“ oder
„Ich habe mit großem Interesse Ihr Stellenangebot gelesen…“ sind absolute No-
Gos. Diese Phrasen sind abgedroschen und lassen den Leser bereits nach dem
ersten Satz gelangweilt zurück. Stattdessen solltest du mit einer Aussage
beginnen, die neugierig macht und den Leser ins Boot holt. Eine Anekdote, ein
überraschender Fakt über dich oder eine Frage, die zum Nachdenken anregt,
sind gute Ansätze.

Hier ein Beispiel: Anstatt mit einem trockenen Satz zu starten, könntest du
schreiben: „Schon als Kind habe ich jeden defekten Wecker auseinandergebaut,
um zu verstehen, wie er funktioniert. Heute bin ich ein erfahrener
Mechaniker, der gerne komplexe Probleme löst.“ Solche Sätze ziehen den Leser
in die Geschichte hinein und machen Lust auf mehr.

Ein weiterer kreativer Ansatz ist die Verwendung von Metaphern oder
Vergleichen, um deine Qualifikationen und Erfahrungen zu illustrieren. Aber
Vorsicht: Die Metaphern sollten passend und nicht zu abgehoben sein. Ein
Anschreiben ist kein Literaturwettbewerb, sondern ein professionelles
Dokument, das dennoch deinen Charakter und deine Stärken unterstreichen
sollte.

Zusammengefasst: Kreativität im Bewerbungsanschreiben bedeutet, aus der Masse
herauszustechen, ohne dabei zu übertreiben. Es geht darum, die Balance
zwischen Professionalität und Einfallsreichtum zu finden und den Leser
emotional zu packen. Eine kluge Kombination aus Fakten, Geschichten und
persönlichen Einblicken ist der Schlüssel zu einem erfolgreichen Anschreiben.

Wie du deinen individuellen
Stil findest und authentisch
präsentierst
Authentizität ist das Zauberwort, wenn es um Bewerbungsanschreiben geht. Doch
wie findet man seinen eigenen Stil, ohne in Klischees zu verfallen? Der
Schlüssel liegt darin, sich selbst treu zu bleiben und gleichzeitig die
Erwartungen des Arbeitgebers zu berücksichtigen. Dein Anschreiben sollte ein



Spiegelbild deiner Persönlichkeit und deiner beruflichen Qualifikationen
sein.

Beginne damit, dir klarzumachen, was dich einzigartig macht. Welche
Erfahrungen, Fähigkeiten und Eigenschaften zeichnen dich aus? Überlege, wie
du diese Aspekte auf interessante Weise präsentieren kannst. Ein guter Ansatz
ist es, Anekdoten oder Beispiele zu verwenden, die deine Qualifikationen
veranschaulichen. Achte jedoch darauf, dass diese Geschichten relevant sind
und einen Bezug zur angestrebten Stelle haben.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Sprache. Verwende eine klare und
prägnante Ausdrucksweise, die dennoch deinen individuellen Stil
widerspiegelt. Vermeide es, zu förmlich oder zu umgangssprachlich zu wirken.
Es geht darum, einen professionellen Ton zu bewahren, der dennoch persönlich
und ansprechend ist.

Ein häufiger Fehler ist es, sich zu verstellen oder Dinge zu beschönigen, um
besser dazustehen. Doch das ist ein Trugschluss: Personalverantwortliche
haben ein feines Gespür dafür, ob jemand authentisch ist oder nicht.
Ehrlichkeit und Transparenz sind daher entscheidend, um Vertrauen zu schaffen
und den Leser von deiner Eignung zu überzeugen.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Dein Bewerbungsanschreiben sollte deine
persönliche Handschrift tragen. Es ist wichtig, dass du dich von der Masse
abhebst, ohne dabei deine Authentizität zu verlieren. Zeige, wer du wirklich
bist und was dich auszeichnet – das wird den Leser überzeugen und dir einen
Vorteil im Bewerbungsprozess verschaffen.

Beispiele für kreative
Anschreiben, die wirklich
überzeugen
Kreativität im Bewerbungsanschreiben kann den entscheidenden Unterschied
machen. Aber wie sieht ein kreatives Anschreiben aus, das wirklich überzeugt?
Hier sind einige Beispiele, die zeigen, wie du mit originellen Ansätzen und
überzeugenden Inhalten punkten kannst.

Ein gelungenes Beispiel ist das Anschreiben eines Marketingprofis, der mit
einer überraschenden Statistik einsteigt: „Wussten Sie, dass 70% der
Konsumenten ihre Kaufentscheidung aufgrund von Empfehlungen treffen? Genau
deshalb bin ich der perfekte Kandidat für Ihre Stelle im
Empfehlungsmarketing.“ Dieser Einstieg weckt Neugier und zeigt gleichzeitig
die Fachkompetenz des Bewerbers.

Ein weiteres Beispiel: Ein Bewerber für eine Position im Eventmanagement
beginnt sein Anschreiben mit einer eindrucksvollen Anekdote: „Als ich das
erste Mal ein Event mit 500 Teilnehmern organisierte, fiel der Hauptredner
kurzfristig aus. Innerhalb von 30 Minuten fand ich einen Ersatz und rettete



die Veranstaltung.“ Solche Geschichten zeigen nicht nur die Fähigkeiten des
Bewerbers, sondern auch seine Problemlösungsfähigkeiten und Stressresistenz.

Ein kreatives Anschreiben kann auch durch den Einsatz von Humor punkten,
solange er geschickt und passend eingesetzt wird. Ein Beispiel: „Ich habe
nicht nur ein Händchen für Zahlen, sondern auch dafür, meinen Kollegen die
besten Kaffeerezepte zu verraten. Denn auch Buchhalter brauchen ab und zu
einen Energieschub.“ Solche humorvollen Einlagen lockern das Anschreiben auf
und machen es lesenswerter.

Zusammengefasst: Kreativität im Bewerbungsanschreiben bedeutet, mit
originellen Ideen und überzeugenden Inhalten zu punkten. Es geht darum, den
Leser mit einem unerwarteten Einstieg zu fesseln und gleichzeitig deine
Qualifikationen und Stärken zu präsentieren. Ein kreatives Anschreiben bleibt
im Gedächtnis und kann dir den entscheidenden Vorteil im Bewerbungsprozess
verschaffen.

Vermeide die häufigsten
Fehler: Was in keinem
Anschreiben stehen sollte
Ein Bewerbungsanschreiben kann schnell zur Falle werden, wenn man in die
typischen Fehler tappt, die viele Bewerber machen. Diese Fehler können den
guten Eindruck schnell zunichtemachen, den du mit deinem Anschreiben
hinterlassen möchtest. Hier sind einige der häufigsten Stolperfallen, die du
unbedingt vermeiden solltest.

Der erste Fehler ist der Einsatz von Floskeln und Standardphrasen. Niemand
möchte ein weiteres „Hiermit bewerbe ich mich…“ oder „Ich bin teamfähig und
belastbar“ lesen. Diese Phrasen sind abgedroschen und verraten nichts über
deine tatsächlichen Fähigkeiten. Stattdessen solltest du auf konkrete
Beispiele setzen, die deine Qualifikationen und Stärken belegen.

Ein weiterer häufiger Fehler ist die Übertreibung oder gar die Unwahrheit.
Natürlich möchtest du dich im besten Licht präsentieren, aber es ist wichtig,
ehrlich zu bleiben. Personalverantwortliche haben ein gutes Gespür dafür, ob
jemand die Wahrheit sagt oder nicht. Übertreibungen oder Lügen können schnell
auffliegen und deinem Ruf schaden.

Auch Rechtschreib- und Grammatikfehler sind ein absolutes No-Go. Ein
Bewerbungsanschreiben ist ein professionelles Dokument, das sorgfältig
erstellt sein sollte. Fehler in der Rechtschreibung oder Grammatik
hinterlassen einen schlechten Eindruck und lassen Zweifel an deiner Sorgfalt
und Professionalität aufkommen.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Ein gelungenes Bewerbungsanschreiben
vermeidet Floskeln, Übertreibungen und Fehler. Stattdessen setzt es auf
Klarheit, Ehrlichkeit und Präzision. Mit einem gut durchdachten Anschreiben



kannst du dich von der Masse abheben und den Leser von deinen Qualifikationen
überzeugen.

Die Rolle von SEO im
Bewerbungsprozess: Ja, das
gibt’s wirklich!
SEO im Bewerbungsprozess? Ja, du hast richtig gelesen. Auch wenn es auf den
ersten Blick ungewöhnlich erscheinen mag, kann die Optimierung deines
Bewerbungsanschreibens nach SEO-Prinzipien einen entscheidenden Vorteil
bieten. Doch bevor du jetzt Keywords in dein Anschreiben stopfst, lass uns
einen Blick darauf werfen, wie du SEO sinnvoll einsetzt.

Beginnen wir mit dem Grundgedanken von SEO: Suchmaschinenoptimierung zielt
darauf ab, Inhalte für Suchmaschinen und Nutzer gleichermaßen attraktiv zu
gestalten. Übertragen auf dein Bewerbungsanschreiben bedeutet das, dass du
die richtigen „Schlüsselbegriffe“ verwenden solltest, die für die Stelle und
das Unternehmen relevant sind.

Ein Beispiel: Wenn du dich auf eine Stelle im Bereich Social Media Marketing
bewirbst, sollten Begriffe wie „Content-Strategie“, „Kampagnenmanagement“
oder „Engagement-Rate“ in deinem Anschreiben vorkommen. Diese Keywords zeigen
dem Leser, dass du mit den Anforderungen der Stelle vertraut bist und über
das notwendige Fachwissen verfügst.

Doch Vorsicht: Das bedeutet nicht, dass du dein Anschreiben mit Keywords
überladen solltest. Es geht darum, sie sinnvoll und natürlich in deinen Text
zu integrieren. Der Leser sollte den Eindruck gewinnen, dass du die Stelle
und das Unternehmen gut verstanden hast und gezielt darauf eingehst.

Zusammengefasst: SEO im Bewerbungsprozess bedeutet, die richtigen Begriffe
und Formulierungen zu verwenden, um deine Eignung für die Stelle zu
unterstreichen. Es geht darum, den Leser zu überzeugen, dass du der ideale
Kandidat bist – und das nicht nur durch deine Qualifikationen, sondern auch
durch deine Kenntnis der Branche und des Unternehmens.

Fazit: Bewerbungsanschreiben
erfolgreich gestalten
Ein Bewerbungsanschreiben ist weit mehr als nur eine formelle Begleitnotiz zu
deinem Lebenslauf. Es ist eine Bühne, auf der du deine Persönlichkeit, deine
Fähigkeiten und deine Begeisterung für die angestrebte Stelle präsentieren
kannst. Doch um erfolgreich zu sein, musst du die Regeln brechen, kreativ
sein und dennoch professionell bleiben.

Vermeide Standardformulierungen, sei authentisch und finde deinen eigenen



Stil. Nutze kreative Ansätze, um den Leser zu fesseln, und setze gezielt auf
relevante Keywords, um deine Eignung zu unterstreichen. Und vor allem: Sei
ehrlich. Ein überzeugendes Bewerbungsanschreiben ist der erste Schritt zu
deinem Traumjob und der Schlüssel, der dir die Tür zum Vorstellungsgespräch
öffnet. Mit der richtigen Mischung aus Kreativität, Cleverness und
Überzeugungskraft wirst du aus der Masse herausstechen und den Leser für dich
gewinnen.


